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Anwesende: 
Vorsitzender:  Bürgermeister Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA 
Gemeinderäte: Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth Dünser, Adam Aigner, 

Martin Dagn, Daniel Dax, Emanuel Daxer, Michael Fahringer, Andreas 
Heim, Kathrin Keiler, Johann Knoll, Johann Koch, Peter Landmann, 
Alexander Lechthaler, Viktoria Mühlberger, Gabriele Pertl, Hans-Peter 
Schwentner 

 
Entschuldigt: Christian Mühlberger,  
Ersatz:   Hans Lerchenberger (Ersatz für Christian Mühlberger) 
  
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:39 Uhr 
 
Ort: Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Kössen,  

Dorf 14, 6345 Kössen 
 
Schriftführer:  Dr. Bernhard Penz  
 
 

Tagesordnung 

1. Genehmigung der Niederschrift der 33. Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025. 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .604, 2406/1, KG 82109 Kössen,  
(Andreas Heim) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 

 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .14, 4261/1 und 4261/2, KG 82109 Kössen, 
(ehemaliges Sporthotel - K. Kössener Immobilien GmbH) und Beschlussfassung über die diesem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 

 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 1543/6, 1543/7 und 1543/9,  
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KG 82109 Kössen, (Verena Daxauer) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung 
dieses Bebauungsplanes. 

 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 4751/6, KG 82109 Kössen, (Marco Mayer) und 
gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses Bebauungsplanes. 

 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung bzw. Neugestaltung der Erklärung der 

Gemeindestraße „Dorf“ im Ortszentrum der Gemeinde Kössen zur Schulstraße gemäß § 76d 
StVO 1960. 

 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Vorgaben zur Gewährung  

von Ermäßigungen im Zusammenhang mit der Vorschreibung des Erschließungsbeitrages. 
 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer 

Leerstandsabgabe aufgrund des § 9 Abs 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetzes, LGBl.Nr. 86/2022. 

 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung über die Festlegung der 

Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe aufgrund des § 4 Abs 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetzes, LGBl.Nr. 86/2022. 

 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft einer 

Immobilie auf Gst.Nr. 162/2, KG 82109 Kössen, mit verbücherten Vorkaufsrecht zugunsten der 
Gemeinde Kössen. 

 
11. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung von Richtlinien für die zur Verfügungstellung 

von VVT-Tickets Tirol.  
 
12. Beratung und Beschlussfassung über die zwischenzeitliche Entnahme und Dotierung der 

Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage gemäß § 30 Abs. 1 lit. n TGO 2001. 
 
13. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 

 

 

 

Verlauf:  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
Sitzung.  
 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der 33. Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025. 

 
Die Niederschrift der 33. Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025 wird mit 17:0 Stimmen 
genehmigt. 
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .604, 2406/1, KG 82109 Kössen,  
(Andreas Heim) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass noch weitere Abklärungen erforderlich sind, sodass im Rahmen 
dieser GR-Sitzung keine Beratung und Beschlussfassung erfolgt.  
 
 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. .14, 4261/1 und 4261/2, KG 82109 Kössen, 
(ehemaliges Sporthotel - K. Kössener Immobilien GmbH) und Beschlussfassung über die diesem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 
 
Einleitend führt der Bürgermeister aus, dass gegenständliche Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Rahmen dieser Gemeinderatssitzung einer neuerlichen Beratung und 
Beschlussfassung zugeleitet werden muss, da zwischen der abgeschlossenen Verordnungs-
Vorprüfung durch die Tiroler Landesregierung am 07.01.2025 und der Beschlussfassung in der 
33. GR-Sitzung vom 17.09.2025 entgegen dem § 69 Abs 4 TROG 2022 eine länger als 6 Monate 
dauernde Frist gegeben war.  
Abwicklungstechnisch musste daher ein neues Verfahren eröffnet werden und bedarf es einer 
neuerlichen Beratung und Beschlussfassung im Gemeinderat.  
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung im Bereich  
der Bp. .14 und Gpn. 4261/2, 4261/1, KG 82109 Kössen. 
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage zur Errichtung eines 
Beherbergungsbetriebes mit 21 Appartements, 2 Wohnungen, wobei eine davon für den 
Betreiber vorgesehen ist, einem Restaurant und Tiefgarage im Ortszentrum der Gemeinde 
Kössen. Die Widmungsfläche weist eine Gesamtfläche von rund 813 m² Grundfläche auf und ist 
zurzeit als Kerngebiet gemäß § 40 Abs. 3 TROG 2022 bzw. als Freiland gemäß § 41 Abs. 1 TROG 
2022 ausgewiesen. Die Erschließung erfolgt über bestehendes öffentliches Wegegut. 
 
Über die Festlegungen des Flächenwidmungsplans ist eine Fortführung der gemischten 
Nutzungsstruktur mit öffentlichen Einrichtungen, Handels-, Dienstleistungs- und 
Gastgewerbebetrieben bzw. Wohnnutzung sicherzustellen. Bei der Erstellung der Bebauungspläne 
sind die besonderen Verhältnisse des historisch gewachsenen Dorfzentrums hinsichtlich der 
Baustruktur (Baukubaturen, Abstandsverhältnisse, architektonische Gliederung, räumliche 
Verhältnisse etc.) zu berücksichtigen. 
Das Planungsgebiet befindet sich gemäß Gefahrenzonenplan der Gemeinde Kössen in keinem 
durch Naturgefahren bedrohten Bereich.  
 
Gemäß der zweiten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts ist gegenständlich die 
Widmung einer Sonderfläche für Widmungen mit Teilefestlegung vorgesehen, wobei in der 
Erdgeschossebene eine Sonderfläche für Gastronomie-, Dienstleistungs- und Handelsbetriebe, in 
den weiteren Obergeschossen eine Sonderfläche Beherbergungsbetrieb, sowie in der 
Dachgeschossebene eine Betreiberwohnung für den Beherbergungsbetrieb bzw. die Restfläche 
als Kerngebiet gewidmet wird. 
 
Als Widmungskategorie wird dem Bebauungskonzept entsprechend eine Sonderfläche für 
Widmungen mit Teilfestlegungen herangezogen, wobei die dem Bebauungskonzept zu Grunde 
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liegenden Grundstücksänderung herangezogen wird. Zusätzlich erfolgt eine geringfügige 
Anpassung im Ausmaß von ca. 5 m² im Bereich des öffentlichen Wegegutes. 
Der Planungsbereich befindet sich außerhalb von überörtlichen Freihalteflächen und 
naturräumlichen Gefährdungsbereichen. 
Die beabsichtigte Nutzung steht im Einklang mit der umgebenden Siedlungsstruktur. 
Nutzungskonflikte sind daher nicht zu erwarten. 
 
Den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts wird entsprochen, indem die 
gegenständliche Umwidmung der Umsetzung der Ziele des Örtlichen Raumordnungskonzepts im 
Sinne der zweckmäßigen und bodensparenden Nutzung des Baulandes dient. 
Die Änderung des Flächenwidmungsplans kann daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten in 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts positiv beurteilt 
werden. 
 
Die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplans zieht auf Grund der geringen Größe 
der betroffenen Fläche nach Prüfung des Sachverhaltes keine wesentlichen Umweltauswirkungen 
nach sich. Aufgrund des hinreichend geklärten raumordnerischen Sachverhalts sind keine 
zusätzlichen Fachgutachten zur Beurteilung erforderlich. 
Als zusätzliche Maßnahme ist die Erlassung eines Bebauungsplans notwendig. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 02.10.2025, Zahl 412-2025-00010, für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
 
Umwidmung: 
Grundstück .14 KG 82109 Kössen 
rund 4 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 
sowie 
rund 1 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-8 
sowie 
rund 808 m² von Kerngebiet § 40 (3) in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-8 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SS-1: Gastronomie-, Dienstleistungs- und 
Handelsbetriebe 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 1 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SS-1: Gastronomie-, Dienstleistungs- und 
Handelsbetriebe 
sowie 
1 OG (laut planlicher Darstellung) rund 1 m² in 
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Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
1 OG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
2.OG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
2.OG (laut planlicher Darstellung) rund 1 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
3.OG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
3.OG (laut planlicher Darstellung) rund 1 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 365 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBhw: Betreiberwohnung für Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 1 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 442 m² in Kerngebiet § 40 (3) 
sowie 
KG (laut planlicher Darstellung) rund 1 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STg: Tiefgarage 
sowie 
KG (laut planlicher Darstellung) rund 808 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STg: Tiefgarage 
 
weiters Grundstück 4261/1 KG 82109 Kössen 
rund 71 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-8 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 71 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SS-1: Gastronomie-, Dienstleistungs- und 
Handelsbetriebe 
sowie 
1 OG (laut planlicher Darstellung) rund 71 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
2.OG (laut planlicher Darstellung) rund 71 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
3.OG (laut planlicher Darstellung) rund 71 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBh: Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 14 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SBhw: Betreiberwohnung für Beherbergungsbetrieb 
sowie 
DG (laut planlicher Darstellung) rund 57 m² in Kerngebiet § 40 (3) 



Niederschrift der 34. GR-Sitzung vom 15.10.2025 

 

Seite | 6 

 

sowie 
KG (laut planlicher Darstellung) rund 71 m² in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STg: Tiefgarage 
 
weiters Grundstück 4261/2 KG 82109 Kössen 
rund 1 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 1543/6, 1543/7 und 1543/9, KG 82109 Kössen,  
(Verena Daxauer) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses 
Bebauungsplanes. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der  
Gpn. 1543/6, 1543/7, 1543/9 KG 82109 Kössen. 
Die Planung dient der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zum beabsichtigten Umbau des 
Bestandsgebäudes auf der Gp. 1543/9 Kössen. 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 1587 m² auf. Der Widmungsbereich ist 
zurzeit als Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 ausgewiesen. 
Die Erschließung erfolgt über öffentliches Wegegut auf Gp. 4359, KG Kössen (LB 172 
Walchseestraße).  
 
Das Planungsgebiet befindet sich gemäß Gefahrenzonenplan der Gemeinde Kössen in einem 
durch Naturgefahren bedrohten Bereich -gelbe und rote Gefahrenzone Wildbach (WG und WR). 
Dazu wird festgehalten, dass dem vorliegenden Bebauungsplan zugestimmt werden kann, sofern 
die Festlegung der absoluten Baugrenzlinie zu Naturgefahren zur Sicherstellung einer 
zweckmäßigen und Boden sparenden Bebauung entlang der nördlich gelegenen roten 
Gefahrenzone erforderlich ist, wobei im Bereich des Bestandes des Nebengebäudes der Verlauf 
der Baugrenzlinie der bestehenden Fassadenflucht entspricht. 
Der höchst zulässige traufseitige Wandabschluss (WA tr H) wird unter Berücksichtigung des 
Ausbauprojektes mit höchstens 656.25 Meter über Adria ausgewiesen. 
Dadurch wird die Aufstockung beider Bestandsgebäude ermöglicht. 
Die höchstzulässige Anzahl an oberirdischen Geschossen wird unter Berücksichtigung der 
umgebenden Siedlungsstruktur mit höchstens drei oberirdischen Geschossen (OG H 3) festgelegt. 
Zusätzlich erfolgt die Festlegung einer mindest erforderlichen Dachneigung (DN M) von 13,5 Grad. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplans (Plan Nr. BPLKOE_2025_11, datiert mit 05.10.2025) mit Planbezeichnung 
„Durchen Nr. 5 & 6“ für die Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung dieses 
Bebauungsplans gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
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5. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 4751/6, KG 82109 Kössen, (Marco Mayer) und 
gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses Bebauungsplanes. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der  
Gp. 4751/6, KG 82109 Kössen. 
Die Planung dient der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Carport und diversen Nebenanlagen zur Deckung des dringenden 
örtlichen Wohnbedarfs. Aufgrund der Grundstücksgröße, der vorgegebenen Baumassendichte 
und den Festlegungen des Verordnungsplans der zweiten Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes ist die Erlassung eines Bebauungsplans erforderlich. Der 
Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 864 m² auf. Die Erschließung erfolgt über 
öffentliches Wegegut auf Gp. 4751/1, KG 82109 Kössen (Kohlbachweg). 
 
Für die Gemeinde Kössen besteht ein Örtliches Raumordnungskonzept in Rechtskraft. 
Der Widmungsbereich ist zurzeit als Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2022 ausgewiesen. 
 
Das Planungsgebiet befindet sich gemäß Gefahrenzonenplan der Gemeinde Kössen in einem 
durch Naturgefahren bedrohten Bereich, Gelbe Gefahrenzone (WRG). 
Zusammenfassend wird aus wasserfachlicher Sicht festgehalten, dass keine Bedenken gegen den 
vorliegenden Bebauungsplan bestehen. 
 
Die Regelung der zulässigen Baudichte erfolgt als Festlegung einer mindesterforderlichen 
Baumassendichte (BMD M) von 1.0 sowie einer höchstzulässigen Baumassendichte (BMD H)  
von 1.75. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
Nr. 35/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplans (Plan Nr. BPLKOE_2025_12, datiert mit 23.09.2025) mit Planbezeichnung 
„Mayer“ für die Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung dieses 
Bebauungsplans gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung bzw. Neugestaltung der Erklärung der 
Gemeindestraße „Dorf“ im Ortszentrum der Gemeinde Kössen zur Schulstraße gemäß  
§ 76d StVO 1960. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass mangels Vorliegens des finalen verkehrstechnischen Gutachtens 
eine Beschlussfassung im Rahmen dieser GR-Sitzung nicht erfolgt.  
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7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Vorgaben zur Gewährung  

von Ermäßigungen im Zusammenhang mit der Vorschreibung des Erschließungsbeitrages. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass in der letzten 33. GR-Sitzung vom 17.09.2025 beschlossen 
worden ist, dass mit Wirkung ab 01.01.2026 der Erschließungsbeitragssatz von derzeit 5% auf 
künftig 6% erhöht wird.  
Daraus resultierend ist es nunmehr erforderlich, die bestehenden Regelungen über die 
Gewährung von Ermäßigungen entsprechend anzupassen. 
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen die nachfolgend 
angeführten Regelungen über die Gewährung von Ermäßigungen bei der Erhebung des 
Erschließungsbeitrages: 
 
Vorgaben für die Ermäßigung:  

a) Ermäßigung als Wohnbauförderung der Gemeinde. Der Erschließungsbeitragssatz wird von 6% 
auf 3,6% ermäßigt: 

• Für einheimische Bauwerber, die bei Eintritt der Rechtskraft der Baubewilligung mindestens 
seit fünf Jahren in Kössen mit ständigem Hauptwohnsitz gemeldet oder insgesamt 15 Jahre in 
Kössen mit Hauptwohnsitz gemeldet gewesen sind (ein Ehepartner/Lebensgefährte muss diese 
Bedingung erfüllen). 

• Weiters werden bei Wohnhausneubauten 500m³ der Baumasse erlassen, wenn es sich um die 
Deckung des ersten Wohnbedarfs handelt; der/die einheimische AntragstellerIn dürfen keine 
Eigentumswohnung bzw. kein eigenes Wohnhaus besitzen oder besessen haben. 

• Bei Eigentumswohnungen gilt nur die Ermäßigung des Erschließungsbeitragssatzes, eine 
Reduktion der Baumasse fällt nicht an. 

• Beim Neubau von Gebäuden mit mehr als einer Wohnung wird eine Ermäßigung des 
Erschließungsbeitragssatzes nur für jene Eigentumswohnung gewährt, an der der einheimische 
Eigentümer, der gleichzeitig Bauwerber ist, seinen Hauptwohnsitz begründet.  

• Bei Errichtung von Gebäuden durch einen Bauträger, der in weiterer Folge die 
Wohnungen/Wohnhäuser verkauft oder in Bestand gibt, ist die Gewährung von Ermäßigungen 
ausgeschlossen, unabhängig davon, ob der Käufer/Rechtsnachfolger ein Einheimischer ist.  

 
b) Ermäßigung als Wirtschaftsförderung der Gemeinde. Der Erschließungsbeitragssatz wird von 

6% auf 3,6% ermäßigt: 

• Wenn die Betriebsstätte durch einen Einheimischen neu errichtet oder erweitert wird. 

• Im Übrigen bleibt das Wirtschaftsförderungskonzept der Gemeinde Kössen laut 
Gemeinderatsbeschluss vom 06.12.2000 unverändert aufrecht.  
 

Generell gilt, dass der Erschließungsbeitrag in voller Höhe vorgeschrieben wird und der 
Gemeindevorstand im Nachlasswege diese Förderungen beschließt, wobei generell folgende 
Regelungen gelten: 

• Die Bauausführung muss bewilligungsgemäß erfolgt sein. Für ursprünglich konsenslos 
errichtete Gebäude wird bei nachträglicher Baubewilligung kein Nachlass gewährt. 

• Es besteht kein Rechtsanspruch auf Förderung. Die Festlegungen gelten lediglich als Richtlinie 
für den Gemeindevorstand. In Zweifelsfällen steht die Entscheidung dem Gemeindevorstand 
zu.  
 

Im Übrigen wird festgelegt, dass die Handhabung des Nachlasses wie bisher gleichbleibt.  
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8. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer 
Leerstandsabgabe aufgrund des § 9 Abs 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetzes, LGBl.Nr. 86/2022. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass am 19. März 2025 der Tiroler Landtag eine Änderung des Tiroler 
Freizeitwohnsitz‐ und Leerstandsabgabegesetzes beschlossen hat. Die Änderung des Gesetzes 
wurde mit LGBl. Nr. 38/2025 am 23. Mai 2025 kundgemacht und tritt der Großteil der 
Änderungen erst mit 01. Jänner 2026 in Kraft. 
Aufgrund der deutlichen Anhebung der Leerstandsabgabe sollen die Gemeinden zur Einhebung 
ermächtigt und die Leerstandsabgabe somit in das freie Beschlussrecht der Gemeinden 
übertragen werden. Die derzeit bestehende Verordnung der Gemeinden über die Höhe der 
Leerstandsabgabe tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2025 außer Kraft. Das bedeutet, dass 
Gemeinden, welche auch ab 2026 eine Leerstandsabgabe erheben wollen, noch im Jahr 2025 eine 
neue Verordnung über die Höhe der Leerstandsabgabe auf Grundlage des § 9 Abs. 3 TFLAG neu zu 
erlassen haben. 
Im Zuge dieser Gesetzesänderung wurde seitens der Tiroler Landesregierung die Basismietwerte 
festgesetzt, die anhand einer Standardwohnung mit 65m² mit einem Alter von 20 Jahren ohne 
Balkon ermittelt wurden. Die Basismietwerte bilden den Ausgangsbetrag für die Leerstandabgabe, 
die bis maximal 30% der Basismietwerte betragen darf und die gegenständlich dem Gemeinderat 
zur Beratung und Beschlussfassung zugeführt wird. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass auf Grund des  
§ 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, zuletzt 
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wie folgt verordnet wird:  
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9. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung über die Festlegung der 

Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe aufgrund des § 4 Abs 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetzes, LGBl.Nr. 86/2022. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass das Gesetz über die Erhebung einer Freizeitwohnsitzabgabe 
und einer Leerstandsabgabe (Tiroler Freizeitwohnsitz‐ und Leerstandsabgabegesetz ‐ TFLAG) in 
der Landtagssitzung vom 19.03.2025 geändert worden ist. Die Änderung des Gesetzes wurde mit 
LGBl. Nr. 38/2025 am 23. Mai 2025 kundgemacht und tritt der Großteil der Änderungen erst mit 
01. Jänner 2026 in Kraft. 
Die derzeit bestehende Verordnung der Gemeinde über die Erhebung einer Leerstandsabgabe 
tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2025 außer Kraft.  
Nachdem die Gemeinde Kössen die Höhe der Leerstandsabgabe sowie die Höhe der 
Freizeitwohnsitzabgabe gemeinsam in einer Verordnung geregelt hat und im Tagesordnungspunkt 
8. dieser GR-Sitzung die Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe beraten und 
beschlossen hat, ist nunmehr im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes über die Höhe der 
Freizeitwohnsitzabgabe zu beraten und zu beschließen.  
Der Bürgermeister erinnert daran, dass die Freizeitwohnsitzabgabe als Selbstbemessungsabgabe 
konzipiert (mit Meldung und Abgabenzahlung bis 30.04. des laufenden Kalenderjahres) ist, d.h. 
dass der Abgabenschuldner seine Abgabe selbst zu bemessen und an die Gemeinde zu entrichten 
hat. 
 
I. Freizeitwohnsitzabgabe: 
Zur Freizeitwohnsitzabgabe weist der Bürgermeister darauf hin, dass in der Gemeinde Kössen 
rund 310 genehmigte Freizeitwohnsitze dokumentiert sind – dies entspricht einem Anteil von 
rund 15% an Wohnsitzen im Gemeindegebiet. Diese Freizeitwohnsitze weisen im Bereich der 
Nutzfläche eine Bandbreite von weniger als 30m² bis mehr als 250m² auf, wobei im Durchschnitt 
die Nutzfläche pro Freizeitwohnsitzobjekt bei rund 80m² liegt.  
 
Gemäß § 4 Abs. 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, 
ist für die Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe primär a) auf den Verkehrswert der 
Liegenschaften in der Gemeinde Kössen Bedacht zu nehmen und werden nur in einem sehr 
eingeschränkten Ausmaß b) die finanziellen Belastungen der Gemeinde Kössen durch 
Freizeitwohnsitze berücksichtigt.  
 
I.a) Verkehrswert von Liegenschaften in der Gemeinde Kössen: 
Bei der Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe ist vor allem auf den Verkehrswert der 
Liegenschaften in der Gemeinde Kössen Bedacht zu nehmen. Unter Heranziehung des 
Immobilienpreisspiegels der Wirtschaftskammer Österreich in der Ausgabe 2022 in Verbindung 
mit den von der STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich, Guglgasse 13, 1110 Wien, 
auf der Homepage publizierten Immobilien-Durchschnittpreise 
(https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-
preisindizes/immobilien-durchschnittspreise) lässt sich für den Bezirk Kitzbühel und bezogen auf 
die Gemeinde Kössen zum Verkehrswert von Liegenschaften wir folgt festhalten: 
 
Aus dem zugrundeliegenden Datenmaterial zu den ausgewiesenen Durchschnittspreisen für 
Eigentumswohnungen, Reihenhäuser und Einfamilienhäuser lässt sich entnehmen, dass der Bezirk 
Kitzbühel gemeinsam mit dem Bezirk Innsbruck Stadt die höchsten durchschnittlichen 
Immobilienpreise in Tirol aufweisen. Je nach Datenquelle und Wohnobjekt-Kategorie sind die 
durchschnittlichen Immobilienpreise im Bezirk Kitzbühel geringfügig höher oder auch geringfügig 
niedriger als jene im Bezirk Innsbruck Stadt. Diese beiden Bezirke liefern sich in Bezug auf die 
durchschnittlichen Immobilienpreise gewissermaßen ein Kopf- an Kopf-Rennen in Tirol. 
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Zusammenfassend führt der Bürgermeister aus, dass die durchschnittlichen Immobilienpreise in 
Kössen im Tirol-Vergleich sehr hoch angesiedelt sind, jedoch unterhalb der durchschnittlichen 
Immobilienpreise der Stadtgemeinde Kitzbühel und der Stadt Innsbruck liegen. Es ist daher 
sachlich gerechtfertigt und nachvollziehbar, bei der Freizeitwohnsitzabgabe in Bezug auf den 
Verkehrswert der Liegenschaft im Gemeindegebiet Kössen jedenfalls einen Wert in der Höhe von 
mindestens 80% des Höchstbetrages anzusetzen.  
 
I.b) finanzielle Belastungen der Gemeinde Kössen durch Freizeitwohnsitze: 
Zusätzlich können bei der Festlegung der Abgabenhöhe die finanziellen Belastungen der 
Gemeinde Kössen durch Freizeitwohnsitze berücksichtigt werden. Freizeitwohnsitze stellen für die 
Gemeinde Kössen eine doppelte finanzielle Herausforderung dar. Einerseits werden 
einnahmenseitig bei der Ermittlung der Abgabenertragsanteile die Nutzer von Freizeitwohnsitzen 
mangels einer Hauptwohnsitzmeldung nicht berücksichtigt. Andererseits stellen Freizeitwohnsitze 
eine höhere finanzielle Belastung für die Gemeinde Kössen dar, da bei der Gestaltung und 
Instandhaltung von Infrastruktur und Verwaltungseinrichtungen auch die Freizeitwohnsitze 
ständig miteinzubeziehen sind.  
Demgemäß ist auch die Zielsetzung des Gesetzes über die Erhebung einer Freizeitwohnsitzabgabe 
darauf gerichtet, den Gemeinden, die durch Freizeitwohnsitze mangels einer Berücksichtigung bei 
den Abgabenertragsanteilen finanziell belastet sind, zusätzliche Einnahmemöglichkeiten zur 
Abdeckung der Kosten für Infrastruktur und Verwaltungseinrichtungen zu bieten. An 
Abgabenertragsanteilen hat die Gemeinde Kössen im Kalenderjahr 2018 für jeden Hauptwohnsitz 
einen Betrag von rund € 800,-- erhalten. Unter einer vorsichtigen und realitätsnahen Annahme, 
dass im Durchschnitt eine Hauptwohnsitz-Meldung der Gemeinde Kössen für jeden zweiten 
Freizeitwohnsitz an Abgabenertragsanteilen entgeht, ist von einem jährlichen Fehlbetrag von  
€ 800,-- an Abgabenertragsanteilen pro zweiten Freizeitwohnsitz auszugehen. Einnahmenseitig 
bedeutet dies bei rund 300 genehmigten Freizeitwohnsitzen einen jährlichen Fehlbetrag von 
gesamt rund € 120.000,--.  
 
Die zusätzliche finanzielle Belastung der Gemeinde Kössen bedingt durch Freizeitwohnsitze im 
Bereich Gestaltung und Instandhaltung von Infrastruktur und Verwaltungseinrichtungen weist 
vielfache Ausgestaltungen auf. So ergeben sich zusätzliche finanzielle Belastungen und erhebliche 
Vorhaltekosten durch entsprechend größerer Dimensionierung von Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen – wie beispielsweise Wasserversorgung, Oberflächenentwässerung, 
Abwasserbeseitigung, Abwasserreinigungsanlage, Straßennetz (rund 80 Kilometer) der Gemeinde 
Kössen, etc., welche auf die volle Benützung bzw. Belegung der Hauptwohnsitze samt 
Berücksichtigung aller Freizeitwohnsitze ausgelegt sein müssen. Herausfordernd ist dabei, dass 
Freizeitwohnsitze hauptsächlich in der Ferienzeit, an Feiertagen und an Wochenenden benützt 
werden. In dieser Zeit ist die Infrastruktur der Gemeinde aber ohnehin bereits durch die starke 
Inanspruchnahme des touristischen Angebotes der Gemeinde Kössen erheblich ausgelastet. Um 
eine Vorstellung über das durch Freizeitwohnsitze bedingte Ausmaß der zusätzlichen Maßnahmen 
im Bereich Infrastruktur und Verwaltungseinrichtungen zu bekommen, genügt der Vergleich, dass 
die in der Gemeinde Kössen bestehenden rund 300 genehmigten Freizeitwohnsitze, der 
Gesamtanzahl an Wohnsitzen von kleineren Tiroler Gemeinden entsprechen.  
Der Vollständigkeit halber ist in diesem Zusammenhang anzuführen, dass die Gemeinde Kössen 
im Jahre 2018 (wie auch in den Vorjahren) einen siebenstelligen Euro-Betrag für Infrastruktur und 
Verwaltungseinrichtungen investierte. Dazu zählen beispielsweise Aufwendungen für öffentliche 
Ordnung und Sicherheit mit Präventionsmaßnahmen im Bereich Naturgefahren sowie 
Feuerwehren, Sport- und Freizeitanlagen, Kunst, Kultur, Gesundheit, ärztliche Versorgung, 
Sozialsprengel, Straßeninfrastruktur/Straßenbau, Straßenreinigung (inkl. Winterdienst), 
Telekommunikation mit Breitband, ÖPNV, Förderung der Tourismuswirtschaft 
(Loipenbewirtschaftung., Wanderwege,...), Park- und Gartenanlagen, Spielplätze, öffentliche 
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Beleuchtung, Bauhof, etc.. Diese laufenden und künftigen Maßnahmen stellen für die Gemeinde 
Kössen eine herausfordernde finanzielle und organisatorische Belastung dar.  
Wie allgemein bekannt ist, stehen diese Infrastruktur- und Verwaltungseinrichtungen 
selbstverständlich auch jenen Personen gleichermaßen zur Verfügung, in deren Eigentum/Besitz 
sich ein Freizeitwohnsitzobjekt befindet.  
Zusammenfassend ist daher bei Bedachtnahme auf den a) Verkehrswert von Liegenschaften in 
der Gemeinde Kössen sowie bei sehr eingeschränkter Berücksichtigung der b) finanziellen 
Belastungen der Gemeinde Kössen durch Freizeitwohnsitze, es sachlich gerechtfertigt ist, dass mit 
Gültigkeit für das gesamte Gemeindegebiet Kössen die jährliche Höhe der 
Freizeitwohnsitzabgabe, gemäß § 4 Abs 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetztes (TFLAG), LGBl.Nr. 38/2025, wie folgt festzusetzen ist:  
 

a) bis 30 m² Nutzfläche mit € 240,--, 
b) von mehr als 30 m² bis 60 m² Nutzfläche mit € 480,--, 
c) von mehr als 60 m² bis 90 m² Nutzfläche mit € 700,--, 
d) von mehr als 90 m² bis 150 m² Nutzfläche mit € 1.000,--, 
e) von mehr als 150 m² bis 200 m² Nutzfläche mit € 1.400,--, 
f) von mehr als 200 m² bis 250 m² Nutzfläche mit € 1.800,--, 
g) von mehr als 250 m² Nutzfläche mit € 2.200,--, 

 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass aufgrund des  
§ 4 Abs. 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, zuletzt 
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wie folgt verordnet wird:  
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10. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft einer 

Immobilie auf Gst.Nr. 162/2, KG 82109 Kössen, mit verbücherten Vorkaufsrecht zugunsten der 
Gemeinde Kössen. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge der Errichtung einer Wohnanlage mit drei Baukörpern 
in der Klobensteinerstraße durch die Firma Gründhammer Bauträger GmbH ein 
Raumordnungsvertrag abgeschlossen worden ist, demgemäß die heimische Bevölkerung für den 
Ankauf der 18 wohnbaugeförderten Eigentumswohnungen bevorzugt wurden. Unter anderem 
wurde in diesem Raumordnungsvertrag weitere Festlegungen in Bezug auf 
Weiterveräußerungserlös, Käuferkreis, etc. geregelt und über ein im Grundbuch einverleibtes 
Vorkaufsrecht abgesichert.  
Im Konkreten ist vorgesehen, dass der Wohnungseigentümer, Herr Daniel Mühlberger, seine 
Wohneinheit Top 7 in der Klobensteinerstraße 26b, 6345 Kössen, (Gst.Nr. 162/2, KG 82109 
Kössen), an den Käufer, Herrn Fabian Lechthaler, weiterveräußert. Der Verkaufspreis für diese 
Wohneinheit wurde mit EUR 280.000,-- vereinbart und setzt sich zusammen aus dem von der 
Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel vorgegebenen Verkaufspreis zuzüglich des Kaufpreises für die 
Übernahme des Wohnungsinventars, das vom Käufer erworben wird.  
 
In der weiterfolgenden Abwicklung dieses Rechtsgeschäftes ist festgelegt und zu beachten, dass 
der Käufer als Rechtsnachfolger sich verpflichtet (i) die im ursprünglichen Kaufvertrag 
festgelegten Regularien zum Raumordnungsvertrag zu übernehmen, (ii) der Gemeinde Kössen zu 
dessen Absicherung ein neu einzuräumendes grundbücherlich sicherzustellendes Vorkaufsrecht 
begründet und (iii) die Gemeinde Kössen die ausdrückliche Zustimmung zu diesem 
abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, damit, das derzeit im Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht 
gelöscht werden kann.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde Kössen im 
Zusammenhang mit dem abzuwickelnden Rechtsgeschäft hinsichtlich der Wohneinheit Top 7 in 
der Klobensteinerstraße 26b, 6345 Kössen, (Gst.Nr. 162/2, KG 82109 Kössen zur Gst.Nr. 162/2), 
die ausdrückliche Zustimmung zu diesem abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, damit, das derzeit 
im Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht gelöscht und das neu zu begründende Vorkaufsrecht 
zugunsten der Gemeinde Kössen grundbücherlich sichergestellt werden kann. Diese Zustimmung 
seitens der Gemeinde Kössen wird unter der Bedingung erteilt, dass sich der Käufer verpflichtet, 
(i) die im ursprünglichen Kaufvertrag festgelegten Regularien zum Raumordnungsvertrag zu 
übernehmen und (ii) der Gemeinde Kössen zu dessen Absicherung ein grundbücherlich 
sicherzustellendes Vorkaufsrecht einräumt.  
 
 
 

11. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung von Richtlinien für die zur 
Verfügungstellung von VVT-Tickets Tirol. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass entsprechend den bereits geführten Vorgesprächen im 
Gemeinderat, die Gemeinde Kössen zwei VVT-Tickets-Tirol erwirbt und der heimischen 
Bevölkerung kostenlos leihweise zur Verfügung stellt. Die jährlichen Kosten für zwei VVT-Tickets-
Tirol belaufen sich auf rund EUR 3.000,--. Geplanterweise sollen die VVT-Tickets-Tirol leihweise ab 
02.01.2026 der heimischen Bevölkerung zur Verfügung stehen und sollen dafür nachfolgende 
Richtlinien beschlossen werden.  
 
Zu den Eckpunkten dieser Richtlinie ist Folgendes festzuhalten: 

• das VVT-Ticket-Tirol wird nur an Personen mit Hauptwohnsitz in Kössen vergeben, 
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• Mindestalter beträgt 18 Jahre, 

• die Ticket-Nutzung ist auf einen Tag bzw. ein Wochenende beschränkt,  

• die Ausgabe an ein und dieselbe Person erfolgt maximal zwei Mal pro Monat, 

• die Beantragung erfolgt Online und ist die Übernahme unterschriftlich zu bestätigen, 

• die Ticket-Abholung erfolgt ausschließlich an Werktagen von Mo. – Fr. im Zeitraum von 
08:00 bis 11:30 Uhr,  

• die Ticket-Rückstellung hat bis spätestens 07:30 Uhr des folgenden Werktages zu 
erfolgen. 

 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, die nachfolgenden Richtlinien 
der Gemeinde Kössen für die Ausgabe des VVT Ticket-Tirol (Ausleihbestimmungen) wie folgt: 
 

 
Richtlinien der Gemeinde Kössen 

für die Ausgabe des VVT Ticket Tirol 
(Ausleihbestimmungen) 

GR-Beschluss vom 15.10.2025 
 

1. VORAUSSETZUNG 

o Das VVT-Ticket Tirol (im Folgenden „Ticket“) wird ausschließlich an Personen mit 
Hauptwohnsitz in Kössen vergeben. 

o Das Ticket berechtigt zur Nutzung jeweils an einem Tag oder an einem Wochenende. 
o Eine Vergabe an Personen unter 18 Jahren ist ausgeschlossen. 
o An Wochenenden, Feiertagen sowie an Fenstertagen findet keine Ausgabe statt. 
o Die Ausgabe des Tickets an ein und dieselbe Person ist auf maximal zwei Mal pro Monat 

begrenzt. 
 

2. ANTRAG 

o Anträge auf Ticketvergabe können ausschließlich online frühestens 14 Tage und spätestens 
am Vortag der geplanten Fahrt bis 11:30 Uhr gestellt werden. 

o Über die Reihenfolge der Ticketvergabe entscheidet der Zeitpunkt des Einlangens des Antrags. 
o Die Ausgabe erfolgt von Montag bis Freitag von 08:00 und 11:30 Uhr gegen Vorlage eines 

amtlichen Lichtbildausweises und nach Unterfertigung des Antragsformulars. 
 

Eine Nichtinanspruchnahme des reservierten Tickets ist unverzüglich unter der Telefonnummer 05375 

6201-0 zu melden! 

 

3. RÜCKGABE 

o Das Ticket ist unverzüglich nach der Reise, spätestens jedoch bis 07:30 Uhr des 

darauffolgenden Öffnungstages im Briefkasten des Gemeindeamts einzuwerfen. 

o Bei Nichtbeachtung dieser Verpflichtung erfolgt ein dauerhafter Ausschluss von der 

Ticketvergabe. Zudem sind für jeden Tag der verspäteten Rückgabe die Tarifkosten zu 

entrichten, diese werden mittels Bankeinzug eingehoben. 

 

4. BESCHÄDIGUNG oder VERLUST DES VVT TICKET TIROL 

o Beschädigungen oder der Verlust des Tickets sind der Gemeinde Kössen unverzüglich zu 

melden. 

o Die im Zusammenhang entstehenden Kosten sind zu ersetzen (z.B. Kosten für den Ankauf eines 

neuen Tickets) und werden mittels Bankeinzug eingehoben. 
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5. ALLGEMEINES 

Die Ausgabe erfolgt gemäß diesen Vorgaben. Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine zukünftige 

Ticketvergabe. Jede missbräuchliche Verwendung des VVT-Tickets hat den sofortigen Ausschluss von 

der Ausleihmöglichkeit zur Folge. Ausdrücklich untersagt ist die eigenmächtige Weitergabe an Dritte. 

Weitere Informationen: https://www.vvt.at/service/faq/auf-welchen-linien-gelten-vvt-tickets 

 
 
 

12. Beratung und Beschlussfassung über die zwischenzeitliche Entnahme und Dotierung der 
Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage gemäß § 30 Abs. 1 lit. n TGO 2001. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass von der Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage der 
Gemeinde Kössen, bei der eine Guthabensdotierung von rund € 200.000,-- vorgesehen ist, am 
26.09.2025 ein Betrag von € 50.000,-- behoben worden ist, um eine fällige Rechnung 
skontobereinigt auszugleichen. Die Aufzahlung auf die erforderliche Guthabensdotierung von 
rund € 200.000,-- erfolgte schlussendlich am 29.09.2025.  
 
Nach Beratungen beschließt bzw. bestätigt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, diese 
Entnahme von € 50.000,-- am 26.09.2025 sowie die am 29.09.2025 erfolgte Dotierung der 
Zahlungsmittelreserve Betriebsmittelrücklage gemäß § 30 Abs. 1 lit. n TGO 2001 auf den 
vorgesehenen Betrag von EUR 200.000,--.  
 
 
 

13. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
Der Bürgermeister zeigt sich erfreut über das große Interesse und die entgegengebrachte 
Begeisterung beim Tag der offenen Tür im Bildungszentrum Kössen. Ergänzend weist er daraufhin, 
dass Andreas Scharnagl mit der originellen Gestaltung und Ausführung seiner Einladung für die 
Eröffnungsfeierlichkeiten im Bildungszentrum Kössen im Rahmen des Tirolissimo-Bewerbs in der 
Kategorie „Single Shot“ den ersten Platz erzielt hat.  
 
Der Bürgermeister informiert weiters, dass am 22.11.2025 der Eislaufplatz offiziell eröffnet wird 
und für den 29.11. die Eisdisco angesetzt ist. Am 14.12.2025 findet eine Eiskunstlaufshow mit 
Workshop am Eislaufplatz Kössen statt.  
 
GR Alexander Lechthaler berichtet über die sportlichen Erfolge von heimischen Sportlern bei 
verschiedenen Wettbewerben und weist auf künftige sportliche Wettbewerbe hin.  
 
GR Emanuel Daxer informiert über die für den 24.10.2025 mit Beginn um 19:00 Uhr angesetzten 
Vernissage der Künstlerin Johanna Roth im Gemeindeamt Kössen. 
 
GR Johann Koch berichtet das e5-Gemeinde-Audit und dem erfolgreichen Abschneiden der 
Gemeinde Kössen mit einer drei „e“-Bewertung.  
 
GR Gabriele Pertl informiert über den errungenen Sieg der Gemeinde Kössen bei Tirol radelt und 
Österreich radelt.  
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14. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 

 
Der Bürgermeister weist auf die Einladung des Kameradschaftsbundes Kössen zum 
Seelensonntag, am 09.11.2025 hin, der traditionellen Gedenkfeier an die gefallenen Kameraden 
beider Weltkriege durch den Kameradschaftsbund Kössen mit Treffpunkt um 09:30 Uhr beim 
Feuerwehrhaus Kössen, und ersucht um zahlreiche Teilnahme von Mitgliedern des 
Gemeinderates.  
 
Der Bürgermeister gibt die im Kalenderjahr 2026 festgelegten Termine für GR- und GV-Sitzungen 
bekannt und verweist dazu auf die jedem Gemeinderatsmitglied übergebenen Terminübersicht. 
 
GR Peter Landmann gibt einen Einblick in die Jahreshauptversammlung der Jungbauern.  
 
Der Bürgermeister informiert über die für den 12.11.2025 mit 19:00 Uhr angesetzte 
Gemeindeversammlung und ersucht um möglichst vollzählige Teilnahme von Mitgliedern des 
Gemeinderates bei diesem Termin.   
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die nächsten GR-Sitzungen für den 19.11. und 17.12.2025 sowie 
die nächsten GV-Sitzungen für den 10.11. und 09.12.2025 jeweils mit Beginn um 19:30 Uhr 
angesetzt sind.  
 
Der Bürgermeister schließt, nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, die GR-Sitzung  
um 20:39 Uhr. 
 
 

Protokoll:  
 
 
Dr. Bernhard Penz e.h. 
 
 
 
Der Bürgermeister: Die Mitglieder des Gemeinderates e.h. 
 
 
Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA e.h. 


